Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz
Band: 45 (1958)

Heft: 18

Buchbesprechung: Bucher
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

in Frauenfeld seine Jahrestagung ab. Sie
war recht gut besucht, besonders seitens
der Lehrerschaft. Der Verein konnte im
Laufdes Jahres 1958 den Neueintritt von
etwa 60 Lehrerinnen und Lehrern notie-
ren, die dem freundlichen Appell zum
Mitmachen Folge leisteten. An der Jah-
resversammlung hielt 4. H. Dr. Leo Kunz,
Direktor des freien katholischen Lehrer-
seminars Zug, einen Vortrag uber ,Die
neuzeitliche Lehrerbildung®. Die tiefgrindi-
gen, klaren Ausfithrungen fanden dank-
bare Zuhérer und ernteten reichen Bei-
fall. Ein Lehrerseminar, das unter solcher
Fiihrung steht, wird sicher tiichtige Abi-
turienten in die Berufspraxis hinauszu-
senden vermégen! An den Vortrag
schloB sich eine lebhafte Diskussion an,
die der Forderung echt christlicher Leh-
rerbildung galt. Es war fir alle Teilneh-
mer ein fruchtbarer Nachmittag!  a.b.
TrURGAU. Das Staatsbudget 1959 sieht
bei gegen 60 Millionen Franken Umsatz
defizitir aus. An das Manko tragt das Ey-
ziehungswesen ein ordentlich Teil bei, in-
dem es die Staatskasse mit fast 7 Millio-
nen Franken belastet. Die Departe-
mentskanzlei kostet 55000 Fr. Fiir ,All-
gemeines’ (Konferenzen, Kurse, Inspek-
torate usw.) werden netto 206 600 Fr. auf-
gewendet. Die Primar- und Midchen-
arbeitsschulen erheischen 4322000 Fr.
Hier ist der umstrittenste Posten einge-
schlossen: Beitrage an Schulhausbauten
und Einrichtungen 1300000 Fr. Im
GrofBlen Rat wurde bei der Beratung des
Voranschlages versucht, den Betrag auf
1 Million oder sogar auf gooooo Fr. zu
kiirzen, was zur Folge gehabt hitte, dal3
die Schulgemeinden, denen Bausubven-
tionen zugesagt sind, auf die Auszahlung
langer hatten warten miissen. Nach ziem-
lich erregter Diskussion wurden die 1,3
Millionen mehrheitlich bewilligt. Die
Sekundarschulen kosten den Staat
736900 Fr. Die groBere Last wird von
den Schulkreisen getragen. Fir Hand-
fertigkeitskurse und hauswirtschaftlichen
Unterricht an Primar- und Sekundar-
schulen enthilt das Budget netto 170000
Fr., fir die Fortbildungsschulen 107000
Fr. Fiir das Lehrerseminar hat der Staat
367400 Fr. aufzuwenden, fir die Kan-
tonsschule 866500 Fr. Sodann ist das
kantonale Museum dem Erziehungs-
departement neu unterstellt worden mit
einer Nettoausgabe von 31400 Fr. Das
gesamte Schulbudget enthalt 7451 700
Fr. Ausgaben und 578900 Fr. Einnah-
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men. Der Thurgau zahlt nicht ganz
160000 Einwohner, fast 20000 Primar-
schiiler und 3000 Sekundarschiiler. Die
174 Schulgemeinden haben im Jahr 1958
etwa 15 Millionen Franken an Schul-
steuern erhoben. Daraus ergibt sich, dal3
der Thurgau fiir das Volksschulwesen
jahrlich eine Summe von tiber 20 Millio-
nen Franken ausgibt. Ein Volksschiiler
(Primar- und Sekundarschiiler) kostet
die Offentlichkeit pro Jahr 8oo bis goo
Franken, wobei simtliche Aufwendun-
gen, auch jene fiir Bauten, inbegriffen

sind. a.b.

Mitteilungen

Schweizerische
Stenographielehrer-Vereinigung
Vereinigung der
Maschinenschreiblehrer im SKV

Methodikkurs

Samstag und Sonntag, den 3I.Januar
und 1. Februar 1959, in Ziirich im Schul-
haus Hirschengraben (Aula), Hirschen-
graben 46.

Samstag, den 31. Fanuar:

15.00 Uhr: Stenographie und Maschinen-
schreiben an Mittelschulen. Kurzreferate der
Herren Dr. F. Hiirlimann, Oberrichter,
Zurich; Prof. H. Hugelshofer, Kantons-
schule, Zirich; Fachlehrer W. Greuter,
Seminar Kreuzlingen.

16.30 Uhr: Gemeinsames Nachtessen.
Lichtbildervortrag von Herrn Fritz
Zirich,

Bachmann, Sekundarlehrer,

uber ,Tunesien‘.

Sonntag, den 1. Februar:

09.00 Uhr: Anderung des Reglementes der
Schweizerischen  Diplompriifung  fiir Ge-
schiftsstenographen. Referent: Herr Rudolf
Hagmann, Prisident der Zentralkom-
mission fir die Geschiftsstenographen-
prufungen, Basel/Rivera.

Die Direktionssekretirinnenpriifung des SK'V.

Herr Richard Meier-Neff,
des
Kaufminnischen Vereins, Zirich.

Ein Meisterschaftsschreiber verrit das Ge-
heimnis, sicher und schnell auf der Maschine
‘zu schreiben. Demonstration und Vortrag
von Herrn W. Hofmann, deutscher Mei-

Referent:

Zentralsekretir Schweizerischen

sterschaftsschreiber,

Fiir die Vereinigung der Maschinen-
schreiblehrer im SKV

Alois Miiller, Fachlehrer,

IddastraBe 43, St. Gallen

Furdie Schweizerische Stenographie-
lehrer-Vereinigung

Oskar Rickenmann, Bundesstenograph,
Sirnach

Dein Garten wichst mit Dir vom Kinderbeet
zum Wohngarten. Das Gartenbuch fir die
Familie von Beate Hahn. Ein ermuntern-
der Berater fiir alle Altersstufen, die Le-
bensfreude aus der planvollen Garten-
arbeit ernten wollen. 164 Seiten mit iiber
8o Zeichnungen, Gartenplinen, Tabel-
len, einer siebenfarbigen Tafel und einem
gefalteten Arbeitskalender. Otto Meier,
Verlag, Ravensburg. Leinen DM 12.75.

Jeder Lehrer, der einen Schulgarten be-
treut, wird mit Freude zu diesem Buche
greifen. Es wird ihm keine Hinweise ge-
ben, wie der Garten im Unterricht auf
werktitiger Grundlage zu verwerten ist,
aber es vermittelt die technische Voraus-
setzung dazu. Begonnen wird mit dem
Planen, Graben, Sien; es folgen Ab-
schnitte iiber die Bodenbearbeitung im
allgemeinen und die Diingemittel; Blu-
men und Gemiise werden aufgezihlt und
thre Eigenheiten kurz dargelegt; das
Riistzeug gértnerischen Wissens wird ge-
geben, die Arbeit aufgeteilt und einge-
teilt, Saatgutmengen berechnet, und das
alles in tiberzeugend klarer und verniinf-
tiger Art. Das Buch bleibt aber nicht im
Technischen stecken. Es vertieft die Ver-



Restaurant-Hotel
Kath. Gesellenhaus
Luzern

Telephon (041) 2 14 47

FriedenstralBBe 8
(Ndhe Lowendenkmal)

Gutgefithrtes Haus - Ferien und Pas-
santen - Spezielle Arrangements fiir
Schulen und Vereine - Renov. Zim-
mer (Damen und Herren) - MiBige
Preise

bindung zwischen Mensch und Naur,
hilft miide Menschen aufzurichten und
freudlose Kinder spielen und arbeiten
und lachen und lieben zu lehren. K. St.

Epuarp voN TuNk: Kiifnachter Ge-
schichtenbuch. Kreienbiihl
Séhne, KiiBnacht 1958. 159 S. Preis
Fr. 7.80 (nicht 4.50). Rezension siche
Heft 17, S. 540.

Verlag V.

Darlehen

erhaiten Beamte und
Angesielite ohne Bilrg-

schaft. Diskretion. Kein
KostenvorschuB. Riick-
porto beilegen

CREWA AG.
HERGISWIL am See

Was bietet der Maurerberuf. Berufsbild, her-
ausgegeben vom Schweizerischen Ver-
band fiir Berufsberatung und Lehrlings-
fiirsorge, Seefeldstralle 8, Ziirich. 36 Sei-
ten, gut illustriert. Fr. 1.—.

Man unterschitzt ihn so oft, diesen
Grundberuf des Baugewerbes. Falsche
Vorstellungen halten davon ab, ihn zu
wihlen, diesen vielseitigen und wahrlich
nicht eintonigen Beruf. Das Buchlein
gibt, wie alle andern, bereits erschienenen
Berufsbilder aus gleichem Verlag, er-
schopfend AufschluB3 iiber alles Wissens-
werte dieser Betitigung: Berufsgeschich-
te, Berufsbeschreibung, Berufsanforde-
rungen, Aus- und Weiterbildung, Auf-
stiegsmoglichkeiten, Berufsverhéltnisse
usw. St.

Fur die Sommerferien

empfehlen wir unser guteingerichtetes Jugendlager (Platz
fir ca. 25 Schiiler). Beste Ausflugsmoglichkeiten, herrliche

Wanderungen.

Schwestern Friberg, Surava, Albulatal, Graubiinden.

Ostern

dingung.

Luzerner Lehrer mit mehrjahriger Erfahrung sucht bis nach

Stellvertretung oder Aushilfe

Unter- oder Mittelstufe im Aargau bevorzugt, aber nicht Be-

Dominik Bucher, jun., Neuenkirch

Projektionen.

ferenzen.

Verlangen Sie unverbindlich Kostenvoranschlage und Re-

Diese Klasse verfiigt Uber eine Wandtafel von 10 m?
Schreibflache. Es ist die 7-teilige palor Buchwandtafel
HL-B7 (GroBe 37). Zwei Fliigel lassen sich wahlweise
ibereinander klappen, wodurch 4 Schreibflichen zuge-
deckt werden, die entweder fiir eine andere Klasse oder
eine andere Unterrichtsstunde bestimmt sind.

Der palor-griine oder schieferschwarze «Eternit»- Dauer-
schreibbelag ist unverwistlich, die Kreiden schmieren nicht.
Milhelos kann die ganze Tafelanlage auf unsichtbaren
Fiihrungsschienen um 65 cm nach oben oder unten ver-
schoben werden. So gewinnen Sie Raum fiir Karten oder

= 10 Jahre Garantie

Zwei
groBe
Buch-
wandtafeln
in einer

vereint

Palor AG Niederurnen GL - Telephon (058) 41322 ==
Hersteller neuzeitlicher Schulmébel

573



	Bücher

